










FFGZ Feministisches
Frauengesundheitszentrum e.V.

Vernetzung

Kooperationen
Beratungsstelle Frauennotruf e.V.
www.frauennotruf-frankfurt.de

EVAngelisches Frauenbegegnungszentrum
www.eva-frauenzentrum.de

Gesundheitszentrum Schwanheim
www.gesundheitszentrum-schwanheim.de

LIBS, Lesben Informations- und Beratungsstelle e.V. 
www.libs.w4w.net

Nachbarschaftszentrum Ginnheim e.V.
www.nbz-ginnheim.de

Selbsthilfe-Kontaktstelle Frankfurt, Servicestelle 
Bürger-Innen-Beteiligung
www.selbsthilfe-frankfurt.net

Wissenschaftlicher Beirat
Prof. Dr. Sibylla Flügge, Fachhochschule Frankfurt a. M. 
� Dr. Christian Luetkens, Ministerialrat im Hessischen 
Sozialministerium a.D. � Dr. Margarete Mitscherlich,
Psychoanalytikerin � Dr. Ute Sonntag, Dipl.-Psychologin,
Landesvereinigung für Gesundheit Niedersachsen e.V. �
Angelika Zollmann, Dipl.-Soziologin, Bremische Zentralstelle
für die Verwirklichung der Gleichberechtigung der Frau

programm 
2011  

FFGZ, Feministisches Frauengesundheitszentrum e.V.
Kasseler Str. 1a (Ökohaus)
(Treppenhaus Ost, 3. OG)
60486 Frankfurt am Main

Öffentliche Verkehrsmittel
S-Bahnlinien 3 -6, Frankfurt Westbahnhof
Straßenbahnlinie 16, Schlossstraße
Buslinien 36 und 73, Frankfurt Westbahnhof

Telefon- und Öffnungszeiten
Montag, 9 – 18 Uhr 
Mittwoch, 9 – 14 Uhr
Donnerstag, 13 – 18 Uhr

Kontakt
Telefon 0 69 . 70 12 18
mail@ffgz-frankfurt.de
www.ffgz-frankfurt.de

Angebote auf Anfrage

Die Mitarbeiterinnen des FFGZ halten auf Anfrage auch
gerne individuell zugeschnittene Vorträge und Workshops
in anderen Einrichtungen. Themen können unsere Arbeits-
schwerpunkte, aber auch weitere Fragestellungen rund um
Frauengesundheit sein, z.B.:
� Gesundheit – Eine Frage von Geld und Geschlecht?
� Entspannung mit Ätherischen Ölen 
� Die Arbeit der Frauengesundheitszentren – Orte 

unabhängiger Beratung für Frauen
Honorare nach individueller Absprache, je nach Aufwand
und Thema.

Stadtteilarbeit 

Gesundheitsförderung für sozial benachteiligte Frauen

Das FFGZ engagiert sich seit vielen Jahren für eine lebens-
lagenorientierte Gesundheitsförderung von Frauen. Wir füh-
ren daher in Kooperation mit Einrichtungen der Gemein-
wesenarbeit niedrigschwellige Angebote vor Ort durch. 
In unseren Veranstaltungen vermitteln wir leicht verständ-
lich Kenntnisse über körperliche Abläufe, Beschwerden und
Informationen über das Gesundheitssystem. 
Die vom FFGZ durchgeführten Angebote orientieren sich an
den Interessen und Kapazitäten der kooperierenden Insti-
tutionen und am spezifischen Bedarf der jeweiligen Ziel-
gruppen (z.B. Alter, Sprachkenntnisse).

„Frau werden – Frau sein“ 

Kultursensible Gesundheitsförderung für sozial benachtei-
ligte Mädchen und junge Frauen.

Wir bieten Schulen, Mädchentreffs oder Stadtteilbüros
Einzelveranstaltungen oder Workshops zu verschiedenen
Themen an, wie z.B.: 

� körperliche Veränderungen in der Pubertät
� Liebe und Partnerschaft 
� HPV-Impfung
� Frauenrollen

Ausstellung „Körperbilder“

Zum Thema Brustkrebs bieten wir Institutionen und Selbst-
hilfegruppen künstlerische schwarz-weiß-Fotografien an.
Die Bilder sind in kreativer Auseinandersetzung zwischen
einer an Brustkrebs erkrankten jungen Frau und einem 
Fotografen entstanden. Sie zeigen Weiblichkeit, Schönheit
und Erotik trotz Brustamputation. Interessierte Institutionen
können im FFGZ acht gerahmte Fotografien dieser Foto-
serie ausleihen. Die Ausleihe beinhaltet außerdem eine DVD
mit einem Fernsehinterview zur Entstehung der Bilder.

information
beratung
vorträge 

Ihre Unterstützung

Das FFGZ wurde 1978 gegründet und wird als gemeinnützi-
ger Verein seit vielen Jahren maßgeblich durch das Amt für
Gesundheit der Stadt Frankfurt gefördert. Darüber hinaus
wurden und werden kleinere Projekte vom Frauenreferat
Frankfurt, dem Amt für multikulturelle Angelegenheiten
und dem Hessischen Sozialministerium gefördert. 
Ohne zusätzliche Einnahmen aus unseren Angeboten, ein-
maligen Spenden, regelmäßigen Förderbeiträgen, und Buß-
geldern könnten wir jedoch unsere Arbeit in der derzeitigen
Form nicht aufrechterhalten. 
Insbesondere für die Entwicklung von neuen Projekten und
die Arbeit mit sozial benachteiligten Frauen und Mädchen,
sind wir auf zusätzliche Einnahmen angewiesen. 

Mitgliedschaften 2o11
Anzeige

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung
für unsere Beratungs-, Projekt- und Öffentlichkeitsarbeit

Spendenkonto: FraSpa � Kto 44 88 3 � BLZ 500 502 01
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